
«Jeder, der sich zum 
Thema äussern will, 
ist eingeladen, 
mitzumachen.» 

Viado Franjevic, Künstler und 
Poet mit kroatischen Wurzeln. 

00 

Interdisziplinäres 
KunstP roDJ ekt 

Der Künstler Viado Franjevic 
setzt sein Projekt «Spiralkanal» 
fort. Nach Estland, Serbien, 
Bosnien-Herzegowina und 
Liechtenstein wird er vom 6. 
bis 13. Mai einen dieser Kanäle 
in Kroatien gestalten. Und wer 
will, kann sich daran beteiligen. 

Von Elisabeth Huppmann 

Vaduz. - «Beim Spiralkanal handelt 
es sich um ein konzeptuelles, interdis-
ziplinäres Work-in-progress-Projekt», 
erklärt der in Liechtenstein lebende 
Künstler Viado Franjevic das Projekt. 
Im Jahr 2004 hat Franjevic, der sich 
sonst vermehrt durch 
Malerei und Poesie 
ausdrückt, erstmals 
ein derartiges Projekt 
in Estland umgesetzt. 
In den vergangenen 
sieben Jahren hat er 
immer wieder Spiral-
kanäle geschaffen, sei 
dies in Serbien, Bos-
nien-Herzegowina 
oder Liechtenstein. 
Für Vlado Franjevic 
hat diese Art des 
Kunstprojekts nach 
wie vor nichts an Fas-
zination, an «mysti- 
scher Ausstrahlung» - 
wie er es nennt - verloren. Umso mehr 
freut er sich, dass er von den Organi-
satoren der World Art Games 2012 in 
eine Künstlerkolonie nach Vukovar 
eingeladen wurde, um dort im Park 
von Schloss Eltz einen derartigen Spi-
ralkanal anzulegen. 

Künstlerische Symbiose 
Der Spiralkanal hat einen Durchmes-
ser von fünf Metern und verläuft von 
einem Nullpunkt aus bis zu einer be- 

stimmtenTiefe, bis zu 1,70 Meter. Der 
rund 40 Zentimeter breite Kanal er-
gibt somit eine positive und negative 
Spirale zugleich, was den Reiz dieser 
«Landart und Installations-Symbio-
se» noch verstärkt. 

Ein Angebot an alle 
Doch der Spiralkanal ist nicht nur eine 
Landschaftsinstallation, 	sondern 
dient dem Künstler auch zum aktiven 
Networking. So verbindet Viado Fran-
jevic jeden seiner Spiralkanäle immer 
mit einem bestimmtenThema, das für 
das jeweilige Land von Bedeutung ist. 
War es in Estland das Thema «Isolati-
on» so widmet er das Projekt in Kroa-
tien dem Thema «Wenn ich Kroatien 

wäre... (in Vukovar)». 
Über seine Internet-
adresse sammelt Fran-
jevic imVorfeld Zusen-
dungen und Beiträge 
von 	Interessierten 
oder Künstlerkolle-
gen, die sich - egal in 
welcher Form - zum 
Thema äussern wollen 
(siehe Kasten). Sei dies 
aus politischer, kultu-
reller oder gesell-
schaftlicher Sicht. Die 
Zuschriften werden 
dann nach Fertigstel-
lung des Spiralkanals 
in einer Art Abschluss-

performance vorgetragen oder ge-
zeigt. «Dadurch möchte ich allen, die 
amThema interessiert sind, eine Platt-
form bieten, um eigene Gedanken 
mitzuteilen», erläutert Franjevic die-
sen Aspekt des Spiralkanals, den er 
klar als Angebot verstanden wissen 
Will. 

Positive Impulse weitergeben 
Im Anschluss an seine bisherigen Spi-
ralkanal-Projekte konnte Vlado Fran- 
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Eine Kunstinstallation besonderen Ausmasses: Die Spiralkanäle von Vlado Franjevic sind nicht nur Spiritualorte, sondern 

beeindrucken auch durch ihre besonderen Ausmasse, wie dieses Beispiel von letztem Jahr in Ruggell. 	 Bild pd 

geben und hoffe, dass mit dem Projekt ziplinären Projekt mit Bezug zum je- 
Neues entsteht.'> 	 weiligen Ort und Land. 

jevic immer wieder feststellen, dass 
die Leute äusserst positiv auf diese 
Art der künstlerischen Ausdrucks-
form reagieren. «Viele Gäste der Ab-
schlussveranstaltung waren tief be-
rührt», weissVlado Franjevic aus Er-
fahrung. Dass dem gebürtigen Kroa-
ten das Projekt in Vukovar besonders 
am Herzen liegt, ist verständlich. Zu-
mal Vukovar in den Köpfen der Men-
schen unweigerlich mit dem Kroa-
tien-Krieg verbunden istin dem die 
Region an der Grenze von Serbien 
das am stärksten umkämpfte Gebiet 
war. Somit heisst auch ein erklärtes 
Ziel des Künstlers, mit dem Spiralka-
nal «positive Impulse» weiterzuge-
ben. «Ich möchte gerne etwas von 
meinem eigenen Optimismus weiter- 

Symbolträchtige Ergänzung 
Nach bereits vier umgesetzten Spiral-
kanal-Projekten ist sich Vlado Franje-
vic sicher, dass das Symbol der Spirale 
und die Vernetzung gut zusammen-
passen. Zudem entsprachen beide Be-
griffe seiner Person. «Ich fühle mich 
selbst wie ein Wirbelsturm und somit 
passt das Symbol der Spirale ganz gut 
zu mir», gibt Franjevic offen zu. 

Gut drei Wochen vor Projektbeginn 
hofft Franjevic noch auf zahlreiche 
Beiträge auf seiner Internetseite. Nur 
so kann der Spiralkanal zu dem wer-
den, was der Künstler damit beabsich-
tigt: zu einem konzeptuellen, interdis- 

Beiträge einreichen 
Viado Franjevic bietet allen Inte-
ressierten im Zuge seines Spiralka-
nals in Vukovar eine Plattform für 
ihre persönlichen Beiträge. Dazu 
lädt er alle ein, ihm bis Mittwoch, 
20. April, Beiträge zum Thema 
«Wenn ich Kroatien wäre ... » ein-
zureichen. Dabei kann es sich urn 
grafische, fotografische oder litera-
rische Beiträge handeln. Informa-
tionen dazu findet man unter 
w%v.v1ado.li/aktuell  
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